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Liebe Schützenbrüder, liebe Mitbürgerinnen 
und  Mitbüger, verehrte Gäste aus Nah und   
Fern.

Ein herzliches Willkommen, so lautet mein 
Grußwort an alle Festteilnehmer und Be-
sucher unseres 79. Schützenfestes, wel-
ches wir vom 31. Mai bis 02. Juni feiern.
Traditionell erwarten uns drei wunderschöne 
Schützenfesttage, verbunden mit Begegnun-
gen, Fröhlichkeit, Frohsinn und auch Heiter-
keit. Lassen wir die hektische Zeit und den 
Alltagstrott einmal hinter uns und schau-
en auf die kommenden Schützenfesttage.

Bewahren und pflegen wir unsere heimatli-
chen Schützenbrauchtümer, wie die Schüt-
zenmesse, den Festzug und das beliebte 
Vogelschießen. Gerade in unserer schnell-
lebigen Zeit ist es immer wichtiger gewor-
den, einen solchen Brauchtum zu feiern, 
zu genießen, aber auch ihn selber zu leben. 

Danken möchte ich allen Aktiven, Hand-
werkern, freiwilligen Helfern und Spen-
dern, die sich für unseren Verein eingesetzt 
haben und zur Vorbereitung des Schützen-
festes beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank geht an die Schützenfrauen für die 
gründliche Reinigung der Schützenhalle, 
sowie an unseren Hallenwart Franz Mül-
ler mit seiner Frau Marga für  die Reini-
gung   der Küche, Theke und  der Toiletten. 

Besondere Grüße und Genesungswün-
sche richte ich an alle Senioren und kran-
ken Menschen, die leider nicht am akti-
ven Schützenleben teilnehmen können. 

Dankbare Erinnerung gebührt unseren
Verstorbenen. Unser Mitgefühl gilt den 
trauernden Familien und Angehörigen. 
Ein Dank gilt auch unseren amtierenden 
Majestäten für die diesjährigen Einsätze, 
dem amtierenden Königspaar Otmar und 
Nicole Bischopink, dem Jungschützenkö-
nigspaar Marius Ruhrmann und Irisa Vorm-
berg, dem Kaiserpaar Heribert und Gabriele 
Schweinsberg, sowie dem Kreiskönigspaar  
Reinhard und  Bernadette Baumhoff. Ich 
bitte alle Schützenbrüder und Jungschützen 
an den Veranstaltungen, insbesondere an 
der Schützenmesse, aber auch am sonntäg-
lichen Festzug teilzunehmen. Tragen wir 
alle zum Gelingen unseres Festes 2014 bei.

Mario Zelaso
1.Vorsitzender  

Grußwort des Vorsitzenden zum 79. Oberelsper Schützenfest 



Bleibende Erinnerungen an das Königsjahr
Liebe Schützenbrüder, liebe Schützen-
schwestern,
verehrte Festgäste aus Nah und Fern,
„...genießt das Königsjahr, denn es 
ist so schnell rum“. So haben wir 
es oft gehört und genauso ist es.
Könnten wir, wie wir wollen, wir würden 
noch ein Jahr dranhängen. Leider geht dies 
nicht und unsere Amtszeit neigt sich dem 
Ende und somit auch dem Höhepunkt 
zu. Unser Jahr war geprägt von vielen 
gemeinsamen Auftritten mit dem Schüt-
zenverein St. Quirinus e.V. Oberelspe. 
Unvergesslich ist der Frühschoppen nach 
dem Vogelschießen in unserer Schüt-
zenhalle und die Nachfeier am Diens-
tag. Gerne denken wir an die tollen 
Abende auf den Schützenfesten in Hal-
berbracht, Oedingen und Elspe, die 
Teilnahme an den Festzügen in Ober-
hundem und in Elspe, die Teilnahme an 
dem Vogelschießen zum Bundesschüt-
zenkönig in Rüblinghausen sowie an 
den Festzug tags darauf, den Stadtschüt-
zenball in Meggen, die Brauereibesich-
tigung in Krombach, den Auftritt als St. 
Martin, nicht zuletzt an die Vorstands-
wanderung, die Einladung von Krom-
bacher als Königspaar, unseren Schüt-
zenball sowie die privaten Einladungen. 
Als nächstes freuen wir uns auf das be-
vorstehende Stadtschüzenfest in Meggen, 
bevor unser eigenes Schützenfest beginnt. 
Bei all diesen Anlässen haben wir viel 
Wertschätzung erfahren, Freundschaften 
geschlossen und vertieft. Unzählige Men-
schen haben wir kennengelernt. Hierfür 
sind wir dankbar. Es wird uns immer in 
unvergesslicher Erinnerung bleiben. Für 
die Unterstützung bei diesen „Sausen“ 
und den Festen im gesamten Jahr danken 
wir all unseren Verwandten, Freunden

und Bekannten,dem Kaiserpaar Heribert 
und Gabriele, dem Vorstand und den 
Offizieren, dem Tambourcorps Oberels-
pe, dem Tambourkorps Bamenohl sowie 
dem Musikverein Bilstein, insbesonde-
re unserer Clique. Ohne Euch wäre dies 
nicht möglich gewesen. Allen möglchen 
Königs-Anwärtern können wir nur sagen: 
„Schießt mit!“ Es ist ein unbeschreibli-
ches Gefühl, wenn der Vogel fällt und 
man für ein Jahr den Verein repräsen-
tieren darf. Diese Erfahrung möchten 
wir nicht missen. Allen, die am Montag 
unter der Vogelstange stehen, somit ein 
„Gut Schuss“!!! Zum Schluss möchten 
wir es nicht versäumen all denen, die aus 
gesundheitlichen Gründen nicht am 
Fest teilnehmen können, alles Gute zu 
wünschen. Dem künftigen neuen Kö-
nigspaar 2014/15 wünschen wir an dieser 
Stelle ein ebenso schönes und ereig-
nisreiches Jahr, wie wir es haben und 
hatten. Vielen Dank und auf ein fried-
liches Schützenfest! Es grüßt Euer 
Schützenkönigspaar 2013/2014 
Otmar und Nicole Bischopink 



Wer tröstet den weinenden Vogel und welcher tollkühne Schütze bereitet ihm ein jähes Ende? 
Jedes Jahr zum Schützenfest be-
schäftigen uns Fragen wie die-
se. Manchmal entscheidet sich 
das Herantreten an die Flinte 
erst durch einen Blackout, oder 
die Gewissheit, „Eine Runde 
geht schon noch…!” lenkt von 
den Spätfolgen eines erfolg-
reichen letzten Schusses ab.
Manches Mal ist es aber auch 
der Gedanke, „Ach, so früh 
wird der schon nicht fallen…” 
Manchmal tut er es dann aber 
doch…! Aber es gibt auch sol-
che, die von Kind an davon 
träumen, einmal selbst der 
Schützenkönig von Oberelspe 
zu sein. Das sind die, die schon 
als Kind nervös geworden sind, 
wenn das Tambourcorps zum 
Locken aufspielt, oder wenn 
die Böllerschüsse nicht mehr 
zu überhören sind. Als Jung-
schütze traut man sich dann so 
langsam mal ans Gewehr und 
an den Gedanken zumindest 
schon mal Jungschützenkö-
nig sein zu können. Aber spä-
ter dann, wenn man sich den 
Gedanken immer noch nicht 
entwöhnt hat, wird man zum 
Königskandidat. Entweder als 
Solokämpfer oder man wird 
Mitglied in einem Königsclub. 
Davon gibt es in Oberelspe mitt-
lerweile sage und schreibe vier 
starke Vereinigungen, die sich 
mitunter sehr originelle Namen 
gegeben haben: „Doppeldull”, 
„Tatütata”, „GSV” (Glaube, 
Sitte, Vogeltod) oder neuer-
dings auch „Römmeldiböms”.
Diese vier Clubs tra-
fen sich 2013 zum zwei-
ten Mal um ihren eigenen 
König der Königsclubs zu er-
mitteln. Und wo kann man das 
besser machen als in Burbecke 
auf dem Klaukenhof? Die Fami-
lie Schmidt hatte dazu rund um 
Ihre “Lustscheune” ideale Rah-
menbedingungen in idyllischer 
Lage, bei Musik, guter Laune, 
zeitlich perfekt abgestimmten 
Biernachschub und bei Grill-
würstchen geschaffen. Die 
mitten in einem Rehgehe-
ge platzierte Vogelstange
war schon bei Ankunft bes-
tens vorbereitet. Dem Holz-
vogel tropfte schon der 
Angstschweiß von der Stirn

oder war´s doch der Regen? 
Egal, es war ja alles wetterfest 
geschützt… Nur die drohende 
Dunkelheit hatte die Teilneh-
mer, die diesen Tag sichtlich 
genossen, zeitlich etwas unter 
Druck gesetzt. Aber die tradi-
tionell sehr humorvolle Prokla-
mation von Insignienschützen, 
Flügel- und Schwanzkönig, 
ließ sich der Vorzeigeschütze 
Franz-Josef Schmidt in seiner 
Paradeuniform nicht nehmen. 
Zum Glück, denn es erhöhte
den Unterhaltungswert im-
mens und sollte bei einem sol-
chen Schießen auch nicht feh-
len. Die Stimmung stieg von 
Minute zu Minute - schließlich 
fieberte man dem Höhepunkt 
zu. Denn der König wurde bei 
einem sehr spannungsgelade-
nen und mit vielen Ahh´s und 
Ohh´s  begleitetem Schießen 
dann doch noch ermittelt. Die-
ses Jahr hatte sich die Erfah-
rung durchgesetzt. Der König 
von 2010 hatte das Schießen 
für sich entschieden. Mittler-
weile ist er sogar 1. Vorsitzen-
der seines Lieblingsvereins. 
Doppel(Dull)König Mario 
Zelaso – er lebe hoch…! Ein 
wunderschöner Tag auf dem 
Klaukenhof endete erst zu spä-
ter Stunde in der Lustscheune.
“Schießen der Königsclubs.” 
Ein Termin der auch 2014 
nicht im Kalender fehlen sollte.



Mit großen Erwartungen in`s letzte Regentschaftsjahr 
Liebe Schützenbrüder,
liebe Festgäste!

wie schnell die Zeit doch 
vergeht. Das letzte Jahr als 
Kaiser ist für uns angebro-
chen und wir blicken auf 
Jahre voller schöner Erin-
nerungen zurück! Gemein-
sam mit meiner Kaiserin 
haben wir den Schützen-
verein St. Quirinus Oberel-
spe bei vielen Schützenfes-
ten im Kreis Olpe vertreten 
und möchten uns für die 
gemeinsame Zeit   mit 
euch bedanken. Besonders 
schöne Stunden bescher-
te uns 2013 die Teilnahme 
am Bundesschützenfest in 
Olpe und dem Jubiläums-
schützenfest in Elspe. Wir 
bedanken uns bei den Vor-
stands- und vor allem den 
Offizierskollegen, die uns 
begleitet haben. Besonde-
rer Dank gilt dem Königs-
paar Otmar und Nicole 
Bischopink, mit denen wir 
dieses Jahr so viele schöne 
Momente verbracht haben.
Allen Schützenbrüdern 
und Festgästen gelten 
unsere besten Wün-
sche für ein wundervol-
les Schützenfest 2014.



„Was du kannst, kann ich schon lange!“
Eine schöne und ereignisrei-
che Amtszeit geht zu Ende 
und deshalb möchte ich noch 
einmal kurz das Jahr Revue 
passieren lassen: Seitdem mein 
Bruder Bastian 2012 schon die 
Jungschützenkrone ins Hau-
se Ruhrmann gebracht hat-
te und von einem tollen Jahr 
schwärmte, war mir klar, dass 
die Krone auch im kommen-
den Jahr dort bleiben musste!
Was mit nicht so ganz ernsten 
Versprechungen bei einem, 
zwei (vielleicht auch drei) Bier 
begann, formte sich zu ei-
nem konkreten Wunsch: „Ich 
löse meinen Bruder ab“!  Und 
am 1. Juni war es dann end-
lich soweit: Nach einem end-
los scheinenden, aber auch 
spannenden Schießen fiel der 
Jungschützenvogel nach „nur“ 
137 Schüssen! Nach dem ers-
ten kleinen Schock, dass ich 
den Vogel wirklich geschossen 
und meinen Bruder tatsäch-
lich abgelöst hatte, kam die 
große Freude auf mein Jung-
schützenkönigsjahr 2013/14.
Mit meiner Königin Irisa Vor-
mberg und meinen beiden 
Offizieren Bastian Ruhrmann 
und Kay Trudewind hatte ich 
die beste Begleitung für die 
vielen anstehenden Termine.

Denn neben unserem Schüt-
zenfest standen Ereignisse, 
wie beispielsweise das Bunde-
schützenfest in Rüblinghausen, 
das Stadtschützenfest und der 
Stadtschützenball in Meggen, 
sowie einige Einladungen zu 
Jubiläumsschützenfesten und 
zu befreundeten Schützenver-
einen, vor der Tür. Auch die 
oft extremen Wetterbedingun-
gen (man erinnere sich an El-
spe oder Oberhundem) konn-
ten uns, dem Schützenverein 
Oberelspe, nicht den Spaß 
am Feiern nehmen. Wir wa-
ren steht’s mit einer beträcht-
lichen Anzahl von Schützen 
vertreten und haben immer 
für eine super Stimmung  auf 
den Veranstaltungen gesorgt!
Nun geht meine Zeit als Jungs-
chützenkönig, viel schneller 
als mir lieb ist, vorbei und ich 
kann auf ein tolles und ereig-
nisreiches Jahr zurückblicken! 
Am Ende kann ich nur jeden 
Jungschützen dazu animieren, 
diese einzigartige Erfahrung 
selbst zu machen und so ein 
Jahr als Jungschützenkönig 
in Oberelspe zu „regieren“.

Marius Ruhrmann



“Gefestigt durch Tradition – Gemeinsam in die Zukunft!“
Teil des Schützenvereins – das weiß 
auch der Vorstand. So verwundert 
es nicht, dass die Jugendvertreter 
zu jeder Vorstandssitzung eingela-
den werden, um dort die Interes-
sen der Jungschützen zu vertreten.
Dadurch ist eine nahezu per-
fekte Kommunikation gewähr-
leistet, mit der es gelingt, die 
Jungschützen an dem fast schon fa-
miliären Verhältnis unter den Schüt-
zenbrüdern, teilhaben zu lassen.
Beim großen Festzug des eigenen 
Schützenfestes, aber auch zu Jubi-
läen anderer Vereine begleiten Sie 
Ihren Jungschützenkönig, präsentie-
ren die Standarte und zeigen, dass 
der Oberelsper Schützenverein ge-
lassen in die Zukunft blicken kann.
Zur Eröffnung des diesjährigen 
Schützenfests ermitteln Sie am 
Samstag nach der Schützenmes-
se den neuen Jungschützenkönig. 
Dieser wird dann das aktuelle Kö-
nigspaar, Marius Ruhrmann und 
Irisa Vormberg, ablösen. Für Ma-
rius und Irisa geht damit ein ereig-
nisreiches Jahr zu Ende, dass Sie 
aber Bestens genutzt haben, um die 
eigene Regentschaft zu genießen, 
und um die Obrelsper Jungschüt-

zen hervorragend zu präsentieren.
Ansprechpartner für alle jungen 
Oberelsper im schützenreifen Alter 
sind der 1.Vorsitzende Stefan Arens 
(0175-416 82 12 / arens_stefan@
yahoo.de) und der 2.Vorsitzende 
Michael Voß (0175-104 85 05 / mi-
chael.lennestadt@googlemail.com).
Weitere Informationen unter:  
www.jungschuetzen.oberelspe.de.

Seit nunmehr über 42 Jahren hat 
der Schützenverein Oberelspe eine 
eigene Jungschützenabteilung, und 
ist damit einer der ersten Verei-
ne in Lennestadt, die der Jugend 
einen eigenen Raum geboten hat 
und bis heute weiter ausgebaut hat.
Aktuell bestehen sie aus 45 Mitglie-
dern, die vorwiegend aus dem Ort 
Oberelspe und den angrenzenden 
Dörfern Altenvalbert, Burbecke 
und Habecke, zum Teil aber auch 
aus Elspe stammen. Neue Mit-
glieder sind jederzeit gerne Will-
kommen, sofern im Eintrittsjahr 
das 16 Lebensjahr erreicht wird.
Jedes Jahr wird eine eigene Ge-
neralversammlung einberufen, 
bei Bedarf werden auch weitere 
Informelle Treffen eingerichtet.
Der eigene Vorstand organisiert 
unter anderem die reichhaltigen 
Aktivitäten der Jungschützen, wie 
zum Beispiel Planwagenfahrten, 
Brauereibesichtigungen , Tref-
fen mit Jungschützen der Nach-
barvereine und die gemeinsamen 
Besuche diverser Schützenfeste.
Die Jungschützen übernehmen 
aber auch Verantwortung und 
stehen Ihren Mann. Sei es beim 
Präsentieren der eigenen Jungs-
chützenstandarte bei offiziellen Ver-
einsanlässen, das Rasenmähen der 
öffentlichen Flächen im Ort, oder 
die Bewirtung des Schützenballs 
und der Generalversammlung des 
Schützenvereins Oberelspe. Auch für 
private Feiern bieten die Jungschüt-
zen Ihre Dienste als Kellnerteam an.
Die Jungschützen sind ein wichtiger



Waghalsige Helden sorgen auf dem Schützenball für Furore 
 „Wehe sie werden losge-
lassen“ lautete auch in die-
sem Jahr das Motto beim 
Schützenball in Oberelspe.  
Da stürzen sich nette Da-
men in schicken Kleidern 
einfach so, ohne Netz und 
doppelten Boden in die 
Tiefe. Was, im vergangenen 
Jahr noch als neuer Gag für 
Furore sorgte, gehört seit 
dem letztjährigen Schüt-
zenball einfach dazu und 
sorgte auch auf dem Schüt-
zenfest für Hingucker. Der 
legendäre Bühnensturz der 
Majestäten und weiterer 
waghalsiger Helden ist also 
nicht mehr wegzudenken. 
Natürlich hat der Schüt-
zenball noch viel mehr 
zu bieten.  Der Vorstand 
legt hohen Wert darauf, 
dass  auch die Dorfbewoh-
ner und die Bewohner der 
umliegenden Orte mitfei-
ern und die Geselligkeit 
bei bester musikalischer 
Unterhaltung genießen. 
Denn schließlich sollte auch 
die dritte Auflage, der Ver-
anstaltung, die sich natür-
lich erst etablieren muss, die 
Schützen und ihre Gäste auf 
das bevorstehende Hoch-
fest einstimmen.   Tanzen, 
Lachen und Feiern stehen 
genauso im Mittelpunkt, 
wie die Ehrungen der lang-
jährigen Mitglieder, die 
mit so mancher Anekdote 
des Majors Georg Hüm-
meler ihre Orden erhielten.



Ehrungen, Polonaise und ein tolles Gemeinschaftsgefühl 
Der Schützenball, dessen 
Bedeutung im Zusammen-
schluss feierfreudiger Men-
schen jeden Alters liegt bot 
einen würdigen Rahmen für 
die Ehrungen der langjähri-
gen Mitglieder (s. Bild un-
ten rechts). Der Vereinsvor-
sitzender Mario Zelaso und 
Major Georg Hümmeler 
würdigten die Vereinstreue 
von Karl Josef Müller, Willi 
Linn, Paul Hömberg, Hein-
rich Hömberg (alle 50 Jah-
re), Norbert Linn, Burkhard 
Hellner, Helmut Heydt, 
Günter Kumpf, Thomas 
Ruhrmann (alle 40 Jahre), 
Ulrich Bischopink, Klaus 
Bischopink, Bernd Quinke 
und Stefan Eickhoff (alle 
25 Jahre). Standesgemäß 
servierte der Musikverein 
noch den Marsch „Alte 
Kameraden“, bevor die Ma-
jestäten mit Anhang in den 
Startlöchern standen. Eine 
kräftige „Locke“ und das 
Parkett war für die Polo-
naise freigegeben. Danach 
noch ein schwungvoller 
Discofox und der Tanzbo-
den wurde ausgiebig und 
nach Herzenslust strapa-
ziert. Erst spät in der Nacht 
endete ein toller Abend 
mit netten Gästen, und tol-
lem Gemeinschaftsgefühl. 



Das schwarze Jackett hatte ausgedient
Der Bus war startklar und voll besetzt. 
An Bord 55 schützenfestbegeisterte 
und feierwillige Oberelsper, die am ers-
ten Sonntag im Juli letzten Jahres ger-
ne der Einladung des Schützenvereins  
Oberhundems zu ihrem Hochfest folg-
ten. Für Otmar und Nicole Bischopink 
war es der erste auswärtige Auftritt als 
Königspaar. Mit von der Partie natür-
lich auch das Kreiskönigspaar Rein-
hard und Bernadette Baumhoff. Aus-
schlaggebend für den sonntäglichen 
Ausflugs war der Oberelsper Schützen-
ball, zu dem die Ausrichter des Kreis-
schützenfestes die Schützenvereine 
Kirchhundem und Oberhundem ein-
geladen waren. Die genannten Schüt-
zenvereine revanchierten sich prombt 
und luden den Schützenverein Oberel-
spe zu ihren Hochfesten ein. Besondere 
Gastgeschenke waren die Ernennung 
von Bernadette Baumhoff zum Mit-
glied im Schützenverein Kirchhundem 
und Reinhard Baumhoff als Mitglied 
bei den Blauen Kitteln. Erste Erkennt-
nis nach der Ankunft: Die Qualität des 
kühlen Blonden ist nach eingehender 
Prüfung in einer örtlichen Gaststätte, 

ebenso vorzüglich, wie in der Hei-
mat. Sollten daran noch Zweifel be-
standen haben, sorgte der Nachschub 
für überzeugte Gesichter. Bei strah-
lendem Sonnenschein hieß es für 
die Oberelsper, die Blauen Kittel und 
die weiteren Gastvereine: „Antreten 
an der Schützenhalle“ zum Festzug. 
Während des Zuges und anschlie-
ßend in der Halle war die Stimmung 
bei den Oberelspern gewohnt gut und 
so wurde ein besonderer Anlass auch 
besonders gefeiert. Nach Einzug des 
Festzuges in die Halle wurde Reinhard 
Baumhoff auf die Bühne gebeten. Sein 
schickes schwarzes Jackett hatte ausge-
dient und dem strahlenden Kreiskö-
nig wurde unter tosendem Beifall der 
Anwesenden der Blaue Kittel angezo-
gen. Er bedankte sich und sicherte zu 
im kommenden Jahr wieder mit den 
Oberhundemern ihr Hochfest zu fei-
ern. Der Stimmungsmittelpunkt lag 
an diesem Nachmittag eindeutig im 
Dunstkreis der Oberelsper Majestä-
ten, König Otmar und Königin Nicole.
Um den Gastgebern zu zeigen wie 
sehr es den Oberelspern gefallen hat, 
und wie sehr sie die Stimmung ver-
missen würden, wenn die jetzt nach 
Hause fährt, ließ es sich Major Ge-
org Hümmeler nicht nehmen beim 
geordneten Ausmarsch gleich noch 
drei mal wieder durch die Hintertür 
in die Halle „einzufallen“. Der Ver-
abschiedungsjubel der Festbesucher 
endete in wahren Begeisterungs-
stürmen. Nur gut, das die Stimmung 
gleich wieder mit genommen wurde, 
schließlich gehörte die ja den Obe-
relspern, wo sie noch gebraucht wird. 
An dieser  Stelle gilt dem Schützenver-
ein ein herzlicher Dank für die Einla-
dung und die tolle Gastfreundschaft.



Rückblick eines Doppelkönigs

“An Tagen wie diesen. Wollen wir 
unendlich sein...!” Wer kennt es 
nicht? Das Lied, das uns während 
diesen unvergesslichen Jahres 
pausenlos begleitete. Ein Glück! 
Denn keine Worte könnten un-
sere Erlebnisse und Eindrücke 
besser beschreiben als sie es tun.
Unser Jahr als Schützen- und 
Kreisschützenpaar begann schon 
im Winter mit der Planung des 
Hofstaates, sowie mit dem ersten 
Highlight…dem Schützenball! 

Er war weitaus mehr als 
nur ein Vorgeschmack 
auf das, was im Laufe 
des Jahres noch folgen 
sollte. Als kleines Dan-
keschön für ein wirklich 
tolles Kreisschützenfest in 
2012 waren dessen Ver-
anstalter, die Vorstände 
und Offiziere aus Ober-
hundem und Kirchhun-
dem, eingeladen. Ein sehr 
stimmungsvoller Abend, 
der allen die da waren, 
sicher noch in guter Er-
innerung ist. Man denke 
nur an den legendären 
Bühnensturz der Königin! 
Vier Wochen später stand 
auch schon das Hochfest 
an. Beginnend  mit dem 
traditionellen Kranzwi-
ckeln (ein besonderer 
Dank geht hier nochmal 
an unsere Nachbarn, un-
sere Familie und Freunde) 
und den spontanen Be-
suchern der kompletten 
Waldstraße, die im Rah-
men Ihres Straßenfestes 
mit dem Planwagen in

Maraicron “aussem Stamm”) 
ging des dann schon wie-
der mit dem Planwagen zum 
Antreten. Ein kurzweiliges 
Vogelschießen bescherte uns 
einen mehr als würdigen 
Nachfolger… König Otmar 
mit seiner Königin Nicole.
auch, dass sich der Königszug 
mit immerhin 12 Königen 
beteiligte. Das war eine tolle 
Überraschung und sicher nur 
der Anfang weiterer Aktivi-
täten der Abteilung. Unsere 
Musikfreunde aus Bilstein ge-
stalteten den Tanzabend in ge-
wohnt musikalischer Manier. 
Langeweile?...keine Chance.
Dafür nochmals ein herz-
liches Dankeschön!

Burbecke Station machten. 
Nach einem gar nicht so ru-
higen Samstag folgte dann 
der Höhepunkt. Pünktlich 
stellte sich am Sonntag das 
lang ersehnte Hochdruck-
wetter ein, was der Hofstaat 
schon beim Sektempfang 
und beim Fotoshooting bei 
“Königs zu Hause” genießen 
durfte. Es folgte ein wunder-
schöner Festzug unter Betei-
ligung der Musikfreunde aus 
Bamenohl, die mit Sage und 
Schreibe 54 Musikern antra-
ten. Erwähnenswert ist aber 
Nach einer viel zu kurzen 
Nacht und dem Ständchen 
des Tambourcorps, sowie
em Königsfrühstück (vor-
rangig bestehend aus 
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Liebe Schützenbrüder,
liebe Festbesucher,

schon der griechische Philosoph 
Demokrit wusste: „Ein Leben 
ohne Feste ist eine weite Rei-
se ohne Gasthaus!“ Aus diesem 
Grund freuen wir Musiker des 
Tambourcorps uns jedes Jahr auf 
die bevorstehende Schützenfest-
saison, die mit dem Oberelsper 
Schützenfest eingeläutet wird. 
Schützenvereine halten die Tra-
ditionen und Werte hoch, die in 
unserem Leben von großer Be-
deutung sind. Sie treten für Zu-
sammenhalt und Heimatverbun-
denheit ein - und nicht zu guter 
Letzt für Geselligkeit. Denn, auch 
das gemeinsame Feiern ist etwas, 
was wir Menschen brauchen. Die 
Auszeit vom Alltag, das unbe-
schwerte Lachen, das Gute-Lau-
ne-Tanken sowie das fröhliche 
Beisammensein. Das Schützen-
fest bringt Farbe und Frohsinn 
in unseren Alltag. Es bietet allen 
Besuchern ein paar scöne Stun-
den in geselliger Runde und för-
dert den Zusammenhalt eines 

ganzen Ortes. Aber nicht nur 
die Geselligkeit ist ein wichtiger 
Bestandteil des Schützenfestes, 
sondern natürlich auch die Mu-
sik. Zusammen mit den Musik-
vereinen aus Bilstein und Rin-
secke-Oberhundem, sowie dem 
Tambourkorps Bamenohl freuen 
wir uns darauf das Fest musi-
kalisch mitzugestalten. Auch 
unser amtierendes Königspaar 
Otmar und Nicole Bischopink 
hat jahrzehntelang selber aktiv 
Musik im Tambourcorps ge-
macht - Nicole im Tambourkorps 
Bamenohl und Otmar bei uns in 
Oberelspe. Wir freuen uns daher 
auf drei sonnige Schützenfest-
tage mit gut gelaunten Gästen, 
einem neuen Jungschützenkö-
nig, einem um die Wette strah-
lenden Königs- Kaiserpaar am 
Sonntag und natürlich auf einen 
spannenden Wettkampf unter 
der Vogelstange am Montag! 
Mit Spielmannsgruß 
„Gut Schlag“

Verena Gräbener 
1. Vorsitzende 

    Schützenfest bringt Farbe und Frohsinn in den Alltag



Der Schützenvogel, vom Aussterben bedroht…
…und doch zum Abschuss frei 
gegeben. Wie kann das sein? 
Der Behördenwahn ist der na-
türliche Feind des Schützenvo-
gels. Dieser Wahn bedroht den 
Schützenvogel aktuell so sehr, 
dass er sogar vom Aussterben 
bedroht ist. Warum er aber von 
den Schützen im Allgemeinen 
dennoch zum Abschuss frei ge-
geben wird, wollten wir von ei-
nem „Züchter“ erfahren. Dazu 
haben wir die Aufzuchtstation 
für Oberelsper Schützenvögel 
in Burbecke besucht. Dort wer-
den die Vögel von Franz-Josef 
Schmidt und Jens Wommels-
dorf seit 2011 „groß“ gezo-
gen. Die Vogelbauer sind eine 
verschworene Gruppe, die am 
liebsten gar nicht viel über 
ihr gutes Werk an Mutter Na-
tur reden. Daher ist es nicht 
leicht einem Vogelbauer sei-
ne “geheimsten“ Geheimnis-
se zu entlocken. Sensationelle 
Erkenntnisse konnten wir in 
einem Interview dennoch ge-
winnen. Aber lesen Sie selbst:
Wann beginnt Ihr mit dem 

“Kunstwerk Vogel“ und wie

viel Zeit wird für einen Vogel ca. 

benötigt? Es ist auch für uns 
schön, wenn die Schützenfest-
stimmung beim Fertigungs-
beginn bereits eingesetzt hat. 
Daher beginnen wir meist 
erst im Mai mit den Vögeln. 
Ca. 20 Stunden benötigen wir 
für die Aufzucht. Dann kann 
der Vogel seiner Bestimmung 
übergeben werden. Aus wel-

chem Holz wird der Oberelsper 

Vogel üblicherweise gefertigt? 
Meistens handelt es sich dabei 
um ein Vogelsitzbaumholz, 
manchmal wird aber auch ein 
Wildschweinreibgehölz ver-
wendet. Gibt es ein otpimales 
“Holzalter“ für das Vogelholz?

Das Alter kann man schlecht 
sagen, Vogelsitzbaum-
holz wächst standortbe-
dingt Sommer- / Wintersei-
te unterschiedlich schnell.
Auf welche max. Abmessungen ist 

zu achten? Der Rumpf darf nicht 
größer als 160 mm im Durch-
messer sein – generell sollte er 
nicht größer sein als der Kasten! 

Muss der Vogel 

„ASTrein“ sein? Wir geben uns 
immer größte Mühe, damit 
der Vogel auch seinen ganz 
besonderen Reiz auf die Kö-
nigsanwärter ausüben kann. 
Findet sich einer und der Vo-
gel fällt, war er wohl astrein! 
Allzu große querwachsende 
Hölzer sollten aber trotzdem 
nicht im Vogel sein. Wie nass / 

oder trocken darf das Holz sein? 
Das ist ein Geheimnis, dass nur 
unter Vogelbauern weiter ge-
geben wird… Könnt ihr Einfluss 
nehmen, wie stabil so ein Vogel 

sein wird? Einfluss  nehmen 
können nur die Schießmeister 
an der Stange und das treffsi-
chere Auge des Schützen (je 
nach Bierkonsum) Gibt es eine 

besonders verwundbare Stelle 

am Vogel? Der Vogel besteht aus 
dem Rumpf, den Flügeln und 
der Kopf. Die verwundbarsten 
Stellen sind die Flügel, denn 
dann kann er nicht mehr weg-
fliegen. Was geht dir/euch durch 

den Kopf, wenn das Vieh nachher 

wieder zerfetzt wird…? Stolz und

zufrieden sind wir, wenn er un-
seren Erwartungen stand gehal-
ten hat. Interessant zu beobach-
ten ist, wenn der Königsvogel 
zerschossen am Boden liegt und 
die neue Königin erschrocken 
neben dem neuen König steht. 

Die Vogelbauer in Oberelspe: 
Alfred Wommelsdorf (1935 bis 
1985), Josef Deichmann (1985 
bis 1999),  Hermann Wommels-
dorf (1999 bis 2011). Franz-Jo-
sef Schmidt und Jens Wom-
melsdorfseit dem Jahr 2011. 



      Wie St. Quirinus nach Oberelspe kam...
Um Quirinus‘ Leben ranken 
sich viele Legenden, es gibt 
jedoch keine gesicherten his-
torischen Quellen. Nach der 
Überlieferung war er römi-
scher Tribun und Gefängnis-
wärter des heiligen Alexan-
der bei dessen Inhaftierung. 
Er wurde aufgrund der Wun-
dertaten des Bischofs zu-
sammen mit seiner Toch-
ter Balbina bekehrt und 
getauft, dann als Christ ver-
folgt und nach grausamen 
Martern um 115 enthauptet. 
Papst Leo IX. schenkte – einer 
Legende nach – seine Reliqui-
en um 1050 seiner Schwester 
Gepa, Äbtissin im Kanonis-
senstift zu Neuss. Zur Aufbe-
wahrung seiner Reliquien, die 
in einem kostbaren goldenen 
Reliquienschrein aufbewahrt 
werden, wurde die Kirche 
St. Quirin in Neuss erbaut.
Quirinus‘ Verehrung ver-
breitete sich seit dem 13. 
Jahrhundert zunächst im 
Rheinland und später in ganz 
Westdeutschland, im Elsass, 
in den Niederlanden und bis 
nach Skandinavien und Ita-
lien. Das Scheitern der Bela-
gerung von Neuss durch Karl 
den Kühnen 1474/75 wurde 
seiner Hilfe zugeschrieben. 

Neben drei weiteren wird Qui-
rinus als einer der Heiligen 
vier Marschälle in den Diöze-
sen Köln und Trier verehrt. In 
Oberelspe wurde 1596 erstmals 
die Erwähnung einer Kapelle 
dokumentiert, die 1647 dem 
Hl. Quirinus geweiht wurde 
(Standort: unterhalb der Bä-
ckerei Brinker  ehemaliges 
Pfarrheim).  Seit 1860 wurden 
von Elspe aus Gottesdienste 
gehalten. Im Jahr 1894 wur-
de die Filialkirche für Alten-
valbert, Burbecke, Habecke 
und Oberelspe gegründet. 
Zwei Jahre später erhielt  die 
Filialgemeinde eine eigene 
Vermögensverwaltung und 
wurde 1913 zur Pfarrvikarie 
erhoben. In den Jahren 1920 
bis 1922 wurde die heutige 
Pfarrkirche „St. maria Imma-
culata“ in Oberelpe erbaut. Zur 
Pfarrgemeinde zählen heute 
die Kapellen St. Hubertus in 
Burbecke und St. Maria Mag-
dalena in Altenvalbert.

  St. Quirinus (links im Bild) Heiligenfigur in der 
Quirinus-Kapelle Krälingen 

Der Schrein des heiligen Quirinus im Münster der Stadt Neuss



    Endlich wieder Schützenfest !!!
Es ist schon was Besonderes, 
wenn man das erste Schützen-
fest im heimischen Stadtgebiet 
musikalisch mitgestalten darf 
– und das – aufpasst, kleines 
Jubiläum – bereits zum 5. Mal 
!!! Beim Stadtschützenfest vor 
etwa einer Woche haben wir 
uns die richtige Lust geholt 
und dabei festgestellt, dass ein 
Bierchen unter Schützen- und 
Musikvereinsfreunden auch 
im Jahr 2014 prima schmeckt. 
Egal ob in Meggen oder auch 
im letzten Jahr beim Bundes-
schützenfest in Rüblinghau-
sen: Wenn ich mit meinen 
Kollegen aus dem Veischede-
tal durchs Zelt ziehe, so wer-
den wir schon von Weitem 
von euch herangewunken 
und gerne eingeladen. Das 
macht so richtig Spaß. Spaß 
hat uns Muckern von “Vei-
schede-Live” auch der Schüt-
zenball im März bereitet. 
Zugegeben: Es hätten mehr 
Leute den Weg in die Halle 
finden können.  Aber, hey, wer 
nicht da ist, zählt auch nicht. 
Die, die da waren, haben uns 
nicht enttäuscht und bis zum 
Schluss alles gegeben. Persön-
lich war ich froh, beim Stage-
Diving Euer Ehrenvorstands-
mitglied Robert Kemper in 
der ersten Reihe zu sehen.  
So konnten wir uns getrost 
in eure Arme fallen lassen. 
Leider nicht dokumentiert 
und damit wohl kaum zu hal-
ten ist das Wettangebot von 
“Veischede-Live”: Wenn das 
Königspaar Otmar und Nico-
le + Hoftisch im Bayern-Out-
fit den Festzug absolvieren, 
wird sich der Musikverein 

Bilstein nicht lumpen las-
sen! Na ja, das werden wir 
am ersten Schützenfesttag 
ausdiskutieren. Auf diesen 
ersten Schützenfesttag der 
neuen Saison freuen wir uns, 
ebenso auf einen festlichen 
Sonntag und einen spannen-
den Montag. Vielleicht wird 
König Otmar ein Tränchen 
vergießen, wenn die Kette 
sich verabschiedet. An Tagen 
wie diesen werden wir mit 
allen Facetten der Blasmusik 
für beste Stimmung sorgen. 
In der Messe freuen wir uns 
auf ein Sopransaxofonso-
lo “Coming Home”. Bei den 
Stimmungssachen werden wir 
dem Müller`s Franz seinen 
Wunsch des öfteren zum Bes-
ten geben und uns konzertant 
unter anderem mit Rhythmen 
von “Santana” auf die bevor-
stehende WM in Brasilien 
einstimmen. Abends wird 
dann wie immer auf die Mä-
dels des Oberelsper Tambour-
corps Verlass sein. Verena, Dir 
als neuer Chefin, wünschen 
wir viel Erfolg. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit – ob 
tagsüber bei der Marschmu-
sik oder abends beim Anhei-
zen der Stimmung – ob mit 
oder ohne Helene Fischer …. 
Bis es endlich wieder so weit 
ist, werden wir die Zeit auch 
mit “Formaldienst” verbrin-
gen, damit der Major nichts 
an der Musik zu meckern hat. 
So soll es sein. Wir freuen 
uns auf drei Tage Oberelspe:
Eure Musiker aus dem Vei-
schedetal. 
Gruß Martin Steinberg
Musikverein Bilstein





           Wer wird die erste Meilerkönigin? 

Im täglichen wechselnden Pro-
gramm der Oberelsper Mei-
lertage vom Freitag, 11. bis 
Sonntag, 20. Juli verspricht der 
Schützenverein am Sonntag, 13. 
Juli einen besonderen Tag und 
ein Event der Extraklasse. Zum 
ersten Mal wird Major Georg 
Hümmeler an der Vogelstan-
ge seine Stimme erheben und 
die Frauen zum Vogelschießen 
vortreten lassen. Angefeuert 
durch die Männer wird an die-
sem Tag die erste Meilerkönigin 
ermittelt. Angetreten wird wie 
montags auf dem Schützenfest

in der Schützenhalle.
Im Anschluss an den Marsch 
zur Vogelstange ist die Gau-
di vorprogrammiert. Welche 
Dame wird dem hölzernen Aar 
den Garaus bereiten? Geschos-
sen wird exakt wie auf dem 
Schützenfest, mit gleichem 
Gewehr und gleichem Kaliber 
auf ein schmuckes hölzernes 
Wappentier. Und eins steht 
ebenfalls  fest: Geschossen wird 
nach althergebrachter Tradi-
tion bis zum letzten Span. So-
bald der „Vogeltod“ besiegelt 
ist wird die erste Oberelsper 

Meilerkönigin von den Fah-
nenabordnungen, Offizieren 
und den Vorstandsmitglie-
dern in Empfang genommen. 
Begleitet vom  Tambourcorps 
Oberelspe geht es standesge-
mäß in Marschordnung zum 
Oberelsper Meilerplatz an der 
SGV-Hütte „Im Tiefensiepen“. 
Dort wird die erste weibliche 
Majestät sicherlich unter dem 
Jubel der zahlreichen Gästen 
proklamiert und alle lassen 
die Königin kräftig  hochle-
ben. Die Königinnen-Polo-
naise und ein schwungvoller 
Ball mit der jungen Tanzmu-
sik des Musikvereins Bilstein
„Veischede Live Next-Genera-
tion“ werden den ereignis- und 
abwechslungsreichen Tag ab-
runden. Für die Kinder wird am 
Meiler ein buntes Programm 
geboten, das für Kurzweil und 
Unterhaltung sorgen wird. 
Selbstverständlich wird auch für 
das leibliche Wohl gesorgt sein.
Spezialitäten vom Grill und

Erdlochbraten stehen ebenso 
auf der Speisekarte, wie Kaffee 
und Kuchen. Eben (fast) alles 
wie beim Oberelsper Schüt-
zenfest. Der  Schützenverein 
hofft  auf rege Beteiligung und 
ein Wiedersehen am 13. Juli. 



Die Jubelkönige des St. Quirinus Schützenvereins

Die Ehrung der Jubelkönige bildet am Schüt-
zenfestsamstag stets einen Höhepunkt in der 
Festfolge. Ehemaligen Regenten wird im wür-
digen Rahmen Dank und Anerkennung aus-
gesprochen. Gerne erinnern sie sich an ihre 
Regentschaft und schon so manches mal hatte 
Major Georg Hümmeler eine Anekdote parat. 
In diesem Jahr steht insbesondere das Königs-
paar des Jahres 1989 Robert und Bärbel Starke 
im Mittelpunkt. Robert Starke bekleidete zu der 
Zeit das Amt des Hallenwartes, das er insgesamt 
20 Jahre inne hatte. Die wichtigen Aufgaben 
wie Rasen mähen und das Gelände auf Vorder-
mann bringen waren erledigt und der seiner-
zeit 49-Jährige hatte längst den Entschluss ge-
fasst König des St. Quirinus Schützenvereins zu 
werden. Am Schützenfestmontag vor 25 Jahren 
setzte er sein Vorhaben auch prombt um und 
ließ sich mit seiner Frau und Königin von den 
Schützen und Gästen kräftig feiern bis er am 
Abend mit dem Feuerwehrauto nach Hause ge-
fahren wurde. In diesem Jahr blickt der 74-Jäh-
rige auf 50-jährige Mitgliedschaft in der Feuer-
wehr zurück und wurde dafür bereits von der 
Löschgruppe geehrt. Als besonderes Highlight 
in seinem Königsjahr erinnert sich Robert Star-
ke noch gerne an das dritte Stadtschützenfest in 
Kirchveischede. Robert Starke hatte es ebenso 
wie Vorjahresjubelkönig Burkhard Hellner auf 
den Vogel abgesehen. Beide hatten das Nachse-
hen, als sich Harald Jost aus Elspe die Stadtkö-
nigswürde sicherte. Eins steht für Robert und 
Bärbel Starke fest: Sie würden es wiedertun. 

 König 1964: Erich Schnüttgen (†). 

 Königin: 1964: Martha Schnüttgen (†).

Alfons (†) & Ilse (†) Schweinsberg 
waren 1964 das Königspaar. 

Robert & Bärbel Starke erinnern sich 
gerne an ihr Königsjahr 1989. 

 Im Jahr 1954 regierten  Heinrich (†) & Irmgard (†) Hanfland.  



Erstes Treffen ehemaliger Könige war ein voller Erfolg 

Die Geselligkeit und ein 
spannendes Vogelschießen 
standen im Mittelpunkt des 
ersten Treffens der Königs-
kompanie  auf dem Klauken-
hof. Nach einem „Thekenge-
spräch“  auf dem letztjährigen  
Hochfest  ergriffen  Willi 
Hoppe und Markus Hüm-
meler die Initiative und or-
ganisiserten das Treffen. 
Der Erfolg war grandios: 
Etwa 50 ehemalige Königin-
nen und Könige versammel-
ten sich an der Vogelstange. 
„Dienstälteste“, anwesende 
ehemalige Königin war Thea 
Flamme (Königin 1957). Als 
„dienstältester“ König war 
Robert Heller (König 1975) 
mit von der Partie.  Anstelle 
des geplanten Fußmarsches 
stand der Planwagen bereit. 
Mit Kaffee und  Kuchen, so-
wie  schmackhaftem Gers-
tensaft gestärkt ging es voller 
Eifer ans Werk. Vogelbauer 
Franz-Josef Schmidt hatte 
längst ein schmuckes Wap-
pentier  im Kasten drap-
piert, als es hieß: „Feuer frei“. 
Trotz erfahrener Schützen 
hielt der Aar 287 Schüs-
sen stand - bis Dieter 
Köhler triumphierte. Der 
heute 68-Jährige regier-
te 1997 mit seiner Frau 
Hildegard als Königspaar,

Impressum:
Festschrift zum Oberelsper Schützenfest
Herausgeber: Schützenverein Oberelspe

Fotos, Texte: Nicole Voss, Schützenverein 

Design, Layout: Laura Carlino 

Druckauflage: 2200 Stück 
Kostenlose Verteilung in Oberelspe und 
Umgebung

Die Herausgabe der Festschrift haben die 
Gewerbetreibenden mit ihren abge-
bildeten Anzeigen freundlicher Weise 
unterstützt

Kreiskönig Reinhard Baumhoff (m.) und König Otmar 
Bischopink(l.) begrüßten Robert Heller (König 1975). 

Beim Anreten am Schützenfestsonntag 2013 waren 12 ehemalige 
Könige dabei. Ob die Zahl dieses Jahr noch getoppt wird? 

wurde im September des 
gleichen Jahres beim Kreis-
schützenfest in Finnentrop 
Kreisvizekönig und sicherte 
sich 2005 die Kaiserwürde.
Natürlich kam auch das ge-
mütliche Beisammensein 
nicht zu kurz. Das Treffen war 
eine tolle und gut umgesetzte 
Idee von Willi Hoppe und 
Markus Hümmeler, die  2015 
wiederholt werden sollte.

Franz-Josef Schmidt, Willi Hoppe und Vereinsvorsitzender Mario 
Zelaso (v.l.) mit dem König der Könige Dieter Köhler (2.v.r.). 



Einer für Alle - Alle für einen – Gemeinsam für Oberelspe!

eins Oberelspe geschlossen 
zusammen, wenn es um die 
Unterstützung der Vereinstä-
tigkeiten geht. Sie sind es im 
Besonderen, die die typischen 
Werte eines Schützenvereins 
vorleben und dabei dennoch 
zukunftsorientiert bleiben.
Es verwundert nicht, dass sich 
die Mannschaft um Major 
Georg Hümmeler und Haupt-
mann Hubert Rüßmann 
besonders auf das bevorste-
hende Schützenfest freut.
Auch wenn es im eigenen 
Sinn um „Arbeit“ geht, wer-
den die Aufgaben von allen 
Offizieren gerne ausgeführt. 
Wissen Sie doch, dass es 
dem Zusammenhalt im Ort 
dient, und dass es um das 
Für- und Miteinander aller 
Be- und Anwohner/innen 
in und um Oberelspe geht. 
Ohne dieses 16 köpfi-
ge Team, wären die oben

Die Vogelstange vorbereiten, 
Absperrungen am Schützen-
platz aufbauen, die Schüt-
zenhalle schmücken, Stra-
ßenfähnchen aufhängen, 
Umleitungsschilder stellen, 
dem Gedenken an Gefallene 
und Verstorbene einen wür-
digen Rahmen geben, den 
großen Festzug führen, Sorge 
tragen, dass Oberelspe Schüt-
zenfest feiern kann, und spä-
ter alles wieder aufräumen. 
All das sind Aufgaben, die 
ohne ein gutes Qffizierscorps 
nicht zu stemmen sind.
Daher stehen die Offiziere 
des St. Quirinus Schützenver



Einer für Alle - Alle für einen – Gemeinsam für Oberelspe!
beschriebenen, und auch 
viele weitere Aufgaben 
nicht umzusetzen. Beson-
ders den Vorstand freut es, 
eine so schlagkräftige Trup-
pe hinter sich zu wissen.
Seit der letzten personel-
len Erweiterung aus 2012 
hat sich die Besetzung in 
unserem Offizierscorps
nicht mehr geändert. . 
Dadurch konnte die gute 
Mischung aus langjäh-
riger Erfahrung und fri-
schem Tatendrang weiter 
aufrecht gehalten werden. 
Mit Daniel Hümmeler ist 
ein Beisitzer aus privaten 
Gründen zurückgetre-
ten. Sebastian Linn wurde 
dazu bei der letzten Ge-
neralversammlung zu sei-
nem Nachfolger gewählt. 
Ein neuer Beisitzerposten 
wurde mit Tobias Puspas 
besetzt, um für weitere 
Unterstützung in der im-
mer vielfältiger werdenden 
Vorstandsarbeit zu sorgen.
Besonders für das Jahr 
2014 hat sich der Vorstand 
um den 1. Vorsitzenden 
Mario Zelaso viel vorge-
nommen. So wurde das 
Schützenfest allumfassend

komplett selber organi-
siert. Als Festwirt steht 
zwar weiterhin die Familie 
Bischopink zur Seite, aber 
die komplette Abwicklung 
des Festes übernimmt der 
Vorstand dieses Jahr erst-
mals selber. Zudem konnte 
der Vorstand seine Schüt-
zenbrüder dazu gewinnen, 
gemeinsam die Bewirtung 
des Lennestädter Stadtfes-
tes zu übernehmen. Eine 
große Aufgabe für den 
gesamten Vorstand, wie 
auch für jeden unterstüt-
zenden Schützenbruder. 
Nicht nur hierfür müssen 
sich der Zusammenhalt 
und die Harmonie in-
nerhalb des Oberelsper 
Schützenvereins beweisen. 
Es geht also nicht nur um 
die, die aus Überzeugung 
ein Amt übernehmen, son-
dern um jeden einzelnen 
Schützenbruder. Jeder im 
Verein ist wichtig – kei-
ner soll alleine stehen! 
Daher hofft der Vorstand 
in diesem Höhepunktrei-
chem Jahr, schon auf ein 
Wiedersehen pünktlich 
zum Antritt am Sonn-
tag zum großen Festzug!

           Sebastian Linn

    Tobias Puspas




